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1. Wichtigste wissenschaftlich-technische Ergebnisse und andere wesentliche Er-
eignisse 
 
Im Projekt haben die Barter-Reisen JC228 und JC228a mit der RRS James Cook von 
und nach Caldera/Costa Rica stattgefunden. Die Reise zweite Reise fand im Januar 
2023 statt und hatte eine Dauer von lediglich 10 Tagen. Auf diesem Fahrtabschnitt 
wurden ausschließlich stationäre Arbeiten mit Schwerelot, Kameraschlitten und Wär-
mestromsonde durchgeführt. Aufgrund der kurzen Dauer der Reise waren auch nur 
wenige Tage für Transitfahrten verfügbar. Die Arbeiten konzentrierten sich daher auf 
den Bereich der westlichen Schulter des Tiefseegrabens. Diese Fokussierung erwies 
sich als sehr gut  geeignet, die wissenschaftlichen Fragen zu beantworten und die 
seismischen Vorerkundungen gut zu nutzen. 
Die Turbulenzen im Schifffahrtsmarkt im Jahr 2022 haben dazu geführt, dass wir 
nicht, wie geplant die Wärmestromsonde per Container nach Costa Rica verschicken 
konnten. Die wissenschaftlich vertretbare und technisch realisierbare Alternative be-
stand aus einzelnen Temperatursensoren, die an das schiffseigene Schwerelot ange-
bracht wurden. Die Logistik und das Material hierfür wurden kurzfristig besorgt und 
bereitgestellt. 
 
Die physikalischen Eigenschaften der Sedimente konnten mit dem Uni Bremen eige-
nen Messgerät (KD2 Pro, Decagon Devices, jetzt METER Group) am Kernmaterial 
bestimmt werden. 
 
Die Messkampagne war sehr erfolgreich, weiche Sedimente machten den Einsatz des 
Schwerelotes meistenteils unproblematisch. Neun Stationen mit 66 Punkten wurden 



beprobt, von denen 64 (97%) erfolgreich waren. 
 
Abbildung 1: Die improvisierte Gradientenlanze hat sich im weichen Sediment bestens 
bewährt. Sechs Temperaturlogger am Kernrohr und einer im Kopf zur Bodenwassermes-
sung liefern einen vollwertigen Datensatz. 
 

 
Abbildung 2: Übersichtskarte der neun Wärmestromdichteprofile HF2301 – HF2309. Die 
Profile bestehen aus ein bis 12 Einzelmessungen und liegen nach Möglichkeit auf den 



seismischen Linien der Reise JC228. 
 

Die sehr gute Datenqualität erlaubt eine eindeutige Klassifizierung verschiedener Re-
gionen in geothermischer und damit in hydrogeologischer Hinsicht.  
Die Ergebnisse zeigen eine klare Trennung in ein Gebiet mit erheblich erniedrigtem 
Wärmestrom (nördlich von 9° 55‘N) und einem Gebiet mit merklich erhöhtem Wär-
mestrom (südlich von 9° 55’N), jeweils in Bezug auf einen altersentsprechenden Refe-
renzwert.  
Damit sind die technischen Ziele des Projektes erfolgreich abgeschlossen. Die tiefer-
gehende wissenschaftliche Bearbeitung ist nun erfolgt und hat ihren Niederschlag in 
einer Veröffentlichung in der renommierten Zeitschrift GEOLOGY gefunden (Li et al, 
2025). 
 
 

 
 
Abbildung 3: Beispielauswertung von Station HF2307. Gesamteindringungen zwischen 5 
und 7 mbsf ergeben ungestörte und verlässliche Temperaturgradienten. 
 
 

2. Vergleich des Vorhabenstands mit der ursprünglichen Arbeits- und Kostenpla-
nung 
 
Die praktischen Arbeiten und der Feldeinsatz wurden erfolgreich im Plan abgeschlos-
sen. Die Datenbearbeitung und Sicherung/Veröffentlichung in der Datenbank 
PANGAEA ist erfolgt. Unter dem Digital-Object-Identifier 
10.101594/PANGAEA.959618 ist die Gesamtliste der Wärmestrombestimmungen ab-
gelegt und unter den Endziffern 959597 bis 959606 sind die Originaldaten in vollem 
Umfang vorhanden.   
Die wissenschaftliche Veröffentlichung ist nun in Zusammenarbeit mit den Kollegen 
des GEOMAR erfolgreich abgeschlossen und im August 2025 erschienen. 
Insofern ist der Arbeitsplan erfüllt und der Kostenrahmen eingehalten. 
 
 

3. Mittelverwendung 
 
Die Verwendung der Sachmittel erfolgte im Rahmen und in der Höhe des Antrags. 



Nach dem Feldeinsatz noch vorhandene Personalmittel wurden sachgerecht zur qua-
lifizierten Auswertung durch eine studentische Hilfskraft eingesetzt. 
 

4. Sind inzwischen von dritter Seite FE-Ergebnisse bekannt geworden, die für die 
Durchführung des Vorhabens relevant sind? 
 
keine 
 
 

5. Sind Änderungen in der Zielsetzung notwendig? 
 
Eine Änderung der Zielsetzung war nicht notwendig. 
 
 

6. Verwertungsplan 
 
Wie im Antrag dargelegt, wird keine wirtschaftliche Verwertung angestrebt.  
 
Der technische Erfolg der Messungen im Gelände kann bereits frühzeitig garantiert 
werden, die Messungen während der Expedition JC228a waren durchweg erfolgreich.  
 
Die enge Kooperation mit den Kieler Kollegen vom GEOMAR, den britischen Kollegen 
der Universität Southampten und der italienischen Kollegin von der Universität Florenz 
führte nun zu einer schon jetzt vielbeachteten Publikation, die die Bedeutung von ver-
schluckten Seebergen und deren Flüssigkeitszirkulation in gebogenen ozeanischen 
Platten beleuchtet.  
 

Referenzen: 

Li, Yuhan, Ingo Grevemeyer, Adam Robinson, Timothy J. Henstock, Milena Marjanov-
ić, Anke Dannowski, Norbert Kaul, Helene-Sophie Hilbert, Damon A.H. Teagle, and 
Jason Phipps Morgan, (2025), Impact of seamounts on the hydration of subducting 
plates, Geology, DOI: 10.1130/G53355.1 

 


